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Russland erklärt den Ausnahmezustand, da die Ukraine in die Region Kursk
vorrückt
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Russische Beamte haben am Mittwoch den Ausnahmezustand ausgerufen, da die ukrainischen Streitkräfte einen zweiten
Tag lang in die Region Kursk im Westen Russlands vorgedrungen sind.

Um die Folgen des Eindringens feindlicher Kräfte in die Region zu beseitigen, habe ich beschlossen, ab dem 7.
August den Ausnahmezustand in der Region Kursk zu verhängen.
– Alexej Smirnow, amtierender Gouverneur von Kursk

Die ukrainischen Streitkräfte sind schon früher in dieses Gebiet eingedrungen, aber nie in einem so großen Ausmaß.

Da die Russen nicht damit rechneten, diese Region gegen einen ernsthaften Angriff verteidigen zu müssen, ließen sie
sie mit wenigen Verteidigungsanlagen zurück.

Dadurch konnten die Ukrainer mit Dampf eindringen und etwa 16 Kilometer nach Russland vordringen.

Dies ist ein tieferer Vorstoß in zwei Tagen als Russland in der Ukraine in Monaten gemacht hat.

In einer im Fernsehen übertragenen Konferenz informierte der russische Generalstabschef Waleri Gerassimow Präsident
Wladimir Putin, dass „bis zu 1000 Personen“, die für die Ukraine kämpfen, nach Kursk vorgedrungen sind. Putin nannte den
Einmarsch eine „große Provokation“ und schickte einen Regierungsbeamten, um die Welt aufzufordern, ihn zu verurteilen.

russia, the largest terrorist state in the world is begging for help.

The spokeswoman for the Ministry of Genocide of the russian Federation, Maria Zakharova, called on the
international community to "strongly condemn the criminal attacks of the Kiev regime on russian…
pic.twitter.com/NzYuBSLMcv

— Jürgen Nauditt  (@jurgen_nauditt) August 7, 2024

Asymmetrische Taktik: Es ist unwahrscheinlich, dass die Ukraine ihre Kontrolle über das russische Gebiet aufrechterhalten
wird. Der Einmarsch ist wahrscheinlich ein Versuch, einige russische Streitkräfte im östlichen Donbass von ihren Stellungen
abzulenken, um die ukrainischen Streitkräfte zu entlasten, die dort überfordert sind.
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Angesichts der strategischen Überlegenheit Russlands in Bezug auf Ressourcen und Personal und angesichts der
Bereitschaft Russlands, unangemessene Verluste hinzunehmen ... muss sich die Ukraine möglicherweise noch
mehr auf asymmetrische Taktiken und unkonventionelle Lösungen konzentrieren, die Russland dort treffen, wo es
nicht damit rechnet. Einfach nur durch Mauern endloser russischer Frontalangriffe zu kämpfen, die sich unter dem
Regen gleitender Bomben über Monate und Jahre langsam nähern, ist eine trostlose Perspektive.
– Illia Ponomarenko, ukrainische Journalistin

Der „Fürst von Russland“ ist fest entschlossen zu gewinnen: Obwohl es Putin nicht gelungen ist, die von ihm erwartete
schnelle Übernahme der Ukraine zu erreichen, ist er weiterhin fest entschlossen, das Land zu erobern. Die biblische
Prophezeiung zeigt, dass dies mit Putins Rolle als „Fürst von Russland“ zusammenhängt.

In seiner Broschüre Der prophezeite „Fürst von Russland“ schrieb Posaune-Chefredakteur Gerald Flurry, die Ukraine sei „der
Dreh- und Angelpunkt von [Putins] Ziel eines erneuerten imperialen Russlands!“
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